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LM 
Backhaus: „Wir müssen die Menschen 
im ländlichen Raum ernstnehmen“  
„Wir müssen den ländlichen Raum und die Landwirtschaft unterstützen, denn 
sie haben nirgendwo eine so große Bedeutung wie im dünn besiedelten Flä-
chenland Mecklenburg-Vorpommern“, sagte Landwirtschaftsminister Dr. Till 
Backhaus heute im Landtag von Schwerin. Dort wurden auf Antrag der Oppo-
sition Möglichkeiten debattiert, um die ländlichen Räume zu unterstützen und 
die Landwirtschaft zu entlasten. Backhaus bewertete das Agrarpaket der Bun-
desregierung als ersten Schritt in die richtige Richtung, bezeichnete es aber 
auch als nicht weitgehend genug. 

„Mehr als zwei Drittel der Bevölkerung in Deutschland leben außerhalb von 

Großstädten, über die Hälfte in Dörfern und Kleinstädten. Viele dieser Men-

schen fühlen sich nicht ernstgenommen und schlichtweg abgehängt. Das ist 

eine fatale Entwicklung, der wir weiter entschieden entgegen steuern müssen. 

Sowohl in Mecklenburg-Vorpommern als auch auf Bundesebene ist die Stär-

kung der ländlichen Entwicklung in den Koalitionsvereinbarungen verankert. 

Umso erschütterter war ich, als der Bund im vergangenen Herbst ankündigte, 

den Sonderrahmenplan Ländliche Entwicklung innerhalb der GAK ersatzlos zu 

streichen. Die GAK ist immer noch das wichtigste nationale Finanzierungs-

instrument zur Entwicklung des ländlichen Raums und wird mit derartigen Kür-

zungen dieser Aufgabe nicht mehr gerecht. Das habe ich in dieser Woche 

auch gegenüber Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir, der seine 

Sommertour in Mecklenburg-Vorpommern startete, noch einmal unmissver-

ständlich zum Ausdruck gebracht“, führte Minister Backhaus aus.  

Seit mehr als dreißig Jahren unternimmt die Landesregierung M-V große An-
strengungen, um die Multifunktionalität der ländlichen Räume ressourcen-
schonend zu erhalten und weiter zu verbessern sowie gleichwertige Lebens-
verhältnisse für die ländliche Bevölkerung zu schaffen. Wichtige Förder-
schwerpunkte hierbei sind die Flurbereinigung, die Dorfentwicklung und die 
Schaffung und Sicherung von Einrichtungen der Grundversorgung, wie Schu-
len und Kindertagesstätten. Allein in der vergangenen Förderperiode 2014 bis 
2022 konnten so ca. 2.600 investive Vorhaben mit Fördermitteln von EU, Bund 
und Land in Höhe von rund 490 Millionen Euro umgesetzt werden. Über die 
integrierte ländliche Entwicklung flossen seit 1991 rund 2,2 Milliarden Euro 
nach M-V. Diese lösten Gesamtinvestitionen in Höhe von mehr als 4,3 Milliar-
den Euro aus. 
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